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Aufgabe 1. Seien κ = cf(κ) > ω1 und S ⊆ κ stationär. Zeigen Sie, dass S ∩ {α ∈ κ : cf(α) ≥ ω}
stationär ist.

Aufgabe 2. Nun seien κ = ω1 und S ⊆ {α ∈ ω1 : cf(α) = ω} stationär. Mit AC nehmen wir zu
jedem α ∈ S eine aufsteigende Folge fα : ω → α, die die folgenden Eigenschaften hat: fα(m) < fα(n)
für m < n ∈ ω und ∪n∈ωfα(n) = α. Zeigen Sie, dass ein n ∈ ω existiert, so dass für jedes η ∈ ω1

{α ∈ S : fα(n) ≥ η} stationär in ω1 ist.

Aufgabe 3. Sei n ∈ ω so, dass für alle η ∈ ω1 S
′ := {α ∈ S : fα(n) ≥ η} stationär ist. Wenden Sie

den Satz von Fodor auf α 7→ fα(n) für α ∈ S′ an und erhalten Sie ein β0 ≥ η und ein Sβ0 ⊆ S′, so
dass für alle α ∈ Sβ0 fα(n) = β0.
Können Sie den Satz von Fodor auf eine geeignete andere Einschränkung von α 7→ fα(n) anwenden,
so dass er eine stationäre Menge liefert, die disjunkt zu Sβ0 ist?

Aufgabe 4. Können Sie das eben angefangene Verfahren iterieren, um ω1 disjunkte stationäre
Teilmengen von S zu erhalten?

BONUS (2 Punkte). Brauchen sie bei der Iteration des Verfahrens noch einmal das Auswahlaxi-
om?
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